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Intelligenz-Platt 
für den | 
Bezirk der audi . zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
No. 238. Mittwoch, den 12. October. 1842. 
! ⁵˙6r . —, ß ĩͤ . 


; — 


> Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. und 11. October 1842. 


Herr Gutsbeſitzer v. Below aus Leegowen, Herr Studiofus v. Below aus 
Berlin, Herr Rendant Wienandt aus Kofenberg in Weſtipreußen, Herr Dr. der 
Philoſophie C. Krieſe aus Bialſtock, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector R. Krieſe aus 
Pr.⸗Stargardt, Herr Kaufmann F. Gerlach aus Dresden, log. im Hotel de Berlin. 
Die Herten Kaufleute H. Schehl aus Odenkirchen, S. Sachs aus Berlin, S. Cohn 
aus Wörlitz, S Biſchoff zus Graudenz, Herr Sänger J. Göpel nebſt Gattin aus 
Bremen, Herr Gutsbeſitzer T. Dreher aus Cunſow, log. im Engl. Haufe. Herr 

Gutsbeſitzer Brokees aus Orle, log. in den drei Mohren. Herr Kaufmann Fe. 
Tetzlaff nebſt Frau aus Pr.⸗Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 
mann Joſ. Ephraim aus Poſen, log. im Hotel de Leipzig. 


1 De ka n n t m a ch wn g. 
8 Der über das Vermögen des hieſigen Kaufmauns Louis Rudolph Albert 
ettell eröffnete Concuts iſt auf den Antrag der Gläubiger aufgehoben worden. 
Danzig, den 7. October 1842. ‘ 


— Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2. we feemdlige Hege AB nist mehr! — Gi 

— nfer freundliche Hugo iſt nicht mehr! — Ein böſes Nervenfieb trt 

a uns geſtern Nachmittag 157, Uhr in feinem Gten ee lan en 
ehr ſehr groß. Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe traurige Anzeige. 

a Schidlitz, am 11. Oktober 1842. ; A. Hinz und Frau. 


N 
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f Literariſche Anzeigen. 
3. Bei B. Kabus „ Langgaſſe (dem Nathhaufe gegenüber) zu Haben: 


: C. Ulbricht: Wunderbare Rechnenkuͤnſte. 
Eine Sammlung auserleſener arithmethiſcher Kunſtaufgaben unter befonderer Bee 
rückſichtigung der Zauber-Quadrate, hinſichts ihrer mechaniſchen Ayfertigung; und 
des Dominoſpiels ꝛc. Nebſt einem Anhage: Der Kartenleger; zur fiohen geſelli⸗ 
gen Unterhaltung für Jedermann. 8. geh. 127 Sgr. 
4. In Baumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und bei 


S. Anhuth, Langenmarkt AZ 432., zu haben: a 

Der Paraſit und der Neffe als Onkel. Luſtſpiele von Schiller. Zum Ueber⸗ 
ſetzen aus dem Deutſchen in das Franzöſiſche, für bereits vorgerückte Schüler, die 
in den Geiſt des zuletzt genannten Idioms tiefer eindringen und Fertigkeit in der 
Unterhaltungsſprache erlangen wollen. Mit ſprachwiſſenſchaftlichen Erläuterungen 
und einem Wörterbuche zum Schul- und Privat-Gebrauch. Bearbeiket und heraus⸗ 
gegeben von C. Schnabel, Öffentl. Lehrer der franz. Sprache zu Leipzig, früher 
Sprachlehrer zu Paris im American Lycoeum. 180 Seiten in 8. broch. Preis 
1 > 


Sgr. 5 s 

A SELECTION OF GAYS FABLES. Mit grammatischen Erläute 
rungen und einem Wörterbuche zum Schul» und Privatgebrauche. 116 Sei- 
ten in 8. broch. Preis 1117 Sgr. 

An gee i ge m 
5 Kirchliche Anzeige. 

Donnerſtag, den 13. October o,, von 9 Uhr ab, wird die hieſige Bibelgeſell 
ſchaft in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ihr acht und zwanzigſtes Stiftungs⸗ 
feſt begehen. Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle wird die Feſtpredigt halten, Dia⸗ 
conus Dr. Höpfner den Jahresbericht mittheilen und nach dem Schluſſe des Got⸗ 
tesdienſtes werden einige Mitglieder des Vereines an den Kirchenthüren eine Col⸗ 
lecte einſammeln, deren Ertrag unſerm wohlthätigen Zwecke dienen ſoll. Zur Theil 
nahme an dieſer Feſer werden hiedurch alle Mitglieder unſeres und des Frauen⸗Bi⸗ 
belvereins, ſo wie alle unſere chriſtlichen Mitbürger dringend und mit dem herzli⸗ 
chen Vertrauen eingeladen, daß ihnen wie uns dieſe neue Anregung und Gelegen- 
heit zu einer fo ſegensreichen und durchgreifenden Hülfe für die Noth leidender 
Brüder willkommen ſein und reichlich werde benutzt werden. f 

Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft. 


— 
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7. Der neue Curſus in der Petriſchule beginnt Montag den 17. October d. J. 
Zur Aufnahme der dieſer Anſtalt beſtimmten Schüler bin ich täglich von 10 bis 1 
hr bereit. i .Strehlke, 
Danzig, den 10. October 1842. - Profeffor und Director der Petriſchule. 
8. Mit Folgenden milden Gaben haben den unglücklichen Hofbeſitzer Halbe 
in Güttland erfreu:: 5 
Herr Hauptmann von Cieſielski 1 Rthlr. — Here Dr. Hildebrand 1 Rthlr. — 
Here Dr. Schmidt 1 Rthlr. — von klein Gretchen 1 ft — P. G. M. 15 Sgr. — 
W. Kr. ke. 2 Rthlr. — A. b. c. E. 1 Rthlt. — Ungenannt 1 Rthlr. — dito 
1 Rthlr. — dito 1 Mrble. — Herr Laube 1 Rehr. — B. 5 Rthlr. — S. M. 
1 Rthlr. — M. 5 Mthle. — Scherfl. e. Wittwe 1 Rihlr. — ch. 15 Sgr. — 


don Mehreren 20 Sgr. — B... m. 15 Sgr. — H. D. 1 Rthlr. — M. B. 2 Rthlr. 


— Theile von deinem Wenigen mit, ſo viel du kannſt 20 Sgr. — Ungenannter 


30 Sgr. — dito 774 Sgr. — K. 15 Sgr. — Witte H. 20 Sgr. — C. 15 


Sgr. — . 1 Reh. — F. W. 15 Sgr. — C. J. R. 5 Nthle. — D. 5 Rthli. 
— J. P. 2 Rthlr. — M. 1 Rthlr. — A. S. 1 Rihlt. — J. G. M. 5 Rthlr. — 
Ungen. 1 Rthlr. — e Mth. — D. & F. 5 Rthlt. — J. G. Schmidt 10 Sgr. — 
K. 5 Rthlr. — Wittwe C. 5 Sgr. — Ungenannt 2 Rthlr. — dito 10. Sgr. — 
Ein Päckchen mit Kleidern uebſt einem Hemde. a 

Gott lohne es den edlen theilnehmenden Gebern, das wünſcht und flehet mit 
dankerfülltem Herzen mit dem tiefgerühtten Empfänger, det Sup. Deſchner. 

Güttland, den 10. October 1842. 

Nach gänzlicher Regulirung meiner kaufmänniſchen Angelegenheiten iſt mis 
von einem Königl. Wohl, Lande und Stadtgericht die freie Dispofition über mein 
Vermögen ertheilt worden, und ich fordere demnach alle diejenigen, welche noch 
Zahlungen an mich zu machen haben dringend auf, bei Vermeidung von Unannehm⸗ 


uchkeiten ihren Verpflichtungen in ſpaͤteſtens 14 Tagen nachzukommen. 
Albert Oertell, N 
g Lang u. Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540. 
10. Ueber die Kunſtleiſtungen der Herren Graffina uns noch lange in lobende 
Redensarten zu ergießen, erſparen wir uns. Wer die phyſiſche Kraft des Menſchen 
u ihrer hichten Vollendung erblicken will, der komme und ſehe hier mit eignen Au⸗ 
gen. Daß Aehnliches von keinen Künſtlern bisher producitt worden iſt — liegt au⸗ 
ßer allem Zweifel; daß dieſe Leiſtungen auch für die Zukunft vielleicht nicht über⸗ 
troffen werden möchten, wird die Anſicht des ganzen, geſtern gegenwärtigen Publi⸗ 
kums geweſen fein. Vor ſolchen Meiſterſtücken beugt die Kritik ſich ſchweigend. „. 
11. Theater-Unzerge. 
Donnerfiag, d. 13. Oct., zum erften Male: Treue Liebe. Original- Schaufpiel 
in 5 Akten von E. Devrient. 
Freitag, d. 11. Oct. „ zur Vorfeier des Alleihöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Königs: Prolog don Fr. Erdt. Hierauf: Don 
Juan. Große Oper in 2 Akten von Mozart. 
(1) - 3 
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12. 2 Die Veränderung 72 Wohnung von der Goldſchmiedegaſſe nach 
der Breite⸗ und Prieſtergaſſen⸗Ecke AS 1214., zeige ich meinen werthgeſchätzten 
Kunden hiermit ergebenſt an. J. Brückner, Schneidermeiſter. Sass 
13. Die Veränderung meiner Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe nach der Flei⸗ 
ſchergaſſe in mein Haus AG 135., gerade gegen der Kirche, zeige ich meinen werth⸗ 
geſchätzten Kunden ganz ergebenſt an. Schneider jun, 

; ae Zimmermeiſter. 

14. Die Veränderung meiner Wohnung nach der Kuhgaſſe M 917. zeige ich 
meinen geehrten Kunden um ferneres Vertrauen bittend ergebenſt an. Zugleich 
brauche ich einen ordentlichen Lehrling. J. A. Buchrim, 
s i Kleidermacher. : 
15. Ich wohne jetzt Matzkauſchegaſſe AS 414. T. Thierfeld, Kleidermacher. 
16. Meinen reſp. Kunden erlaube ich mir die Veränderung meiner Wohnung 
vom altſtädtſchen Graben nach der Kumſtgaſſe AS 1073., eine Treppe hoch, ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Kutſch, Schneidermeiſter. 
17. Meine Wohnung iſt jetzt Heil. Geiſtgaſſe AC 959. 
Dr. Hildebrand. 
18. Einem hochgeehrten Publikum, ſo wie meinen werthgeſchätzten Kunden zeige 
ich ergebenſt an, daß meine Wohnung nicht mehr Schnüffelmarkt Nro. 657., ſon⸗ 
dern Breitgaſſe Nro. 1234. im Hauſe des Herrn Brauer Art, der Faulengaſſe ge⸗ 
genüber iſt, und bitte ich das mir bis dahin geſchenkte Zutrauen mir auch in mei⸗ 
ner neuen Wohnung zu Theil werden zu laffen. iy ae 
A. F. Bergemann, Klempnermeiſtet. 
19. Mit Bezug auf meine frühere Annonce beehre ich mich noch ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich den Wünſchen mehrerer geehrten Eltern entgegen zu kommen glaube, 
wenn ich den Tanzunterricht ihrer mir anzuvertrauenden Kinder unter ihren Augen 
abhalte und zu dieſem Zwecke in Vereinigung mehrerer Familien die dazu erforder⸗ 
lichen Locale in ihrer Wohnung gütigſt einräumen möchten. 
Zur näheren Beſprechung bin ich in den Vormittagsſtunden bis 10 Uhr in 
meiner Wohnung Breitgaſſe Nro. 1226. anzutreffen. 0 
Richard Fricke, 

. f Balletnieifter am Danziger Stadttheater. 
20. Da ich mich mit Schärfen von Sägen aller Art ſeit längerer Zeit für 
mehrere Herren beſchäftige, ſo bin ich ſo frei Ein hochgeehrtes Publikum hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen, und um deren gütiges Vertrauen und Zuſpruch zu bitten, 
wogegen ich eine promte und reelle Arbeit verfpreche, wohnhaft Kneibab Neo. 174 

Johann Jacob Kuhl, Schiffs zimmergeſell. 


at. Im Mielkeſchen Locale an der Allee. 


Mittwoch, den 12. d. M., Liedervortrag dex ſteyriſchen Alpenſänger im Natlo⸗ 
nalkoſtum. Anfang 4 Uhr. Entree 215 Sgr. Kinder die Hälfte. 
22, Wer eine gut erhaltene Giräffe zu verkaufen hat, melde ſich Neugarten 502. 


4 


+ 


ne er, 


ge Die Verſammkungen der Mitglieder des Schachklubs finden von 

heute ab jeden Mittwoch Abends in dem Haufe des Herrn Weinroth, Hunde 

Gaffe ro. 308. ſtatt. ee 5 . : 

24. Donnerftag, den 13 October, Liedervorträge der ſteyriſchen Alpenſänger 

bei mir B. Spliedt. Entree 27 Sgr. = 

25, Zur Geburtsfeier unſeres allgemein geliebten Königs, den 15. Oetober, 
findet in meinem Gaſthauſe zu Jäſchkenthal ein Ball ſtatt. Für anftändige Theil⸗ 

nehmer find Einlaßkarten a 10 Sgr. bei mir, und zur Bequemlichkeit eines geehr⸗ 

ten Publikums in Danzig, Tobiasgaſſe AF 1861. zu haben, auch ſteht von 6 Uhr 

Abends ſtündlich eine Journaliere ohnweit des hohen Thores zum Hinaus fahren 
der tefp. Ballgäſte bereit. = 8 Ric 

Hiezu ladet ergebenſt ein Benjamin Spliedt. 

: Das am 12. September d. J. von dem Verein für Pferderennen und 
8 Thierſchau in Preußen verlooste Pferd ſoll 
{ 


‘ am 14. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Prauſt, im dortigen weißen Kruge an den Meiſtbietenden verlauft werden. 
27. Am 23. v. M. iſt ein goldener Trauring, gezeichnet „E. L. K., 1342. 
A verloren gegangen. Der Finder deſſelben erhält im Königl. Wohllöbl. Intelligenz⸗ 
Comtoir den vollen Werth des Ringes zur Belohnung. . f 
2 De Wer einen eifernen Geldkaſten mittlerer Größe verkaufen will, melde ſich 
Hintergaſſe AZ 120. beim Oec.⸗Commiſſ. Zernecke. Lee “ 
28; Es ift am Sonntage, den 9. d. M. Nachmittags, am Ende der Allee vor 
Langfuhr auf dem Kartoffelfelde, oder auf dem Fahrwege neben demſelben, eine gol ⸗ 
dene Taſchenuuhr mit dergleichen Kette u, drei kleinen Pettſchaften verloren. Wer file: 
f — — u. zweiten Steindamm u S36. abgiebt, erhält Zehn Thaler 
ohnung. FEE > 
80. Ein großer blaugrauer Windhund, auf den Namen „Greiff“ hörend, iſt 
abhänden gekommen. Wer denſelben zurückliefert, erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung Sten Damm No. 1416. 3 
oie Die Ruſſiſchen Dampfbäder find jeden Dieuſtag, Donnerſtag und Sonn⸗ 
\ gen nur für Herren zu baden Ketterhagerthor AZ 111. bei Rind. 
n t Geübte Putzmacherin finden Beſchäftigung bei 3 
33 . M. Löwenſtein, Langgaſſe Nro. 396. : 
Bear, Es werden die Bücher: Roſt, Linemann und Carl XII. zu kaufen geſucht 
34. l Niro. 623. | 
: — Um den mehrfachen Anfragen zu begegnen. finde ich mich ver⸗ 
2 ‘ 
Hm zu bemerken, daß ich das Repariten der \ chnur⸗Boas, welches ich 
Früher in der Handlung des Herrn Falk, jetzt in meinem Geſchäfte entgegen nehme, 


in der Kürſchnerw andlung des F. L. Schwa es . 
nahe am r 8. Schwander, Heil. Geiſtgaſfe No. 1973, 


ne 


N e noch braug b. Rachel“ od. eif Ofen wird zu kauf. geſucht Siopeng. 563. 


| Se 


36. Der Arbeitsmann Martin Skib, Neuſchottland AF 10. „ alt 85 Jahre 
und deſſen Ehefrau Barbara Eliſabeth geb. Gollotcher, 71 Jahre alt, feiern den 
nächſten Sonntag ihre goldene Hochzeit. Wer dieſen armen alten Eheleuten eine 
freundliche Gabe zur Linderung ihrer Noth will zukommen laſſen, wird gebeten die ; 
ſelhe an obengenannte Eheleute oder an den Unterzeichneten geſälligſt verabſolgen 
zu laſſen. Karmann, Pred. z. St. Barbara. 

37. Ein Schulamts⸗Candidat erbietet ſich zum Privat Unterricht ſowohl in den 
gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften, als in: Literaturgeſchichte, Geſchichte 
der Philoſophie, Mathematik, Phyſik und den Elementen der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache; auch iſt derſelbe bereit, Knaben 
für die mittleren und höhern Klaſſen von Gynmaſien und Realſchulen privatim 
vorzubereiten. Nähere Auskuuft ertheilen gefälligſt: Herr Geheime Rath und 
Ober⸗Poſt. Direktor Wernich und Heir Buchhändler Gerhard. 

38. Vor einigen Wochen iſt ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm und vor länger 
ter Zeit ein brauner Rohrſtock mit ſchwarzem Knopf irgendwo ſtehen geblieben. 
Der Inhaber wolle dieſelben gegen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung Lange 
gaffe No. 407., parterre, abliefern f 

39. Einige Satz gute Betten ſind zu vermiethen Schüſſeldamm Nro. 1156. 
40. Goldſchmiedegaſſe NF 1092., 2 Treppen hoch, werten alle weiblichen 
Handarbeiten gut und billig Herfertigt, befonders Wäſche genäht und gezeichnet. 
41. Langgaſſe No. 406. iſt ein Haus im beflen Zuſtande mit vortheiler An⸗ 
zahlung zu verkaufen oder im Ganzen zum 1. April zu vermiethen. 1 
42. 200 Rthlr. werden auf ein neues ausgebautes Haus unter A. G. durchs 
Intelligenz Comtoir ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 

43. 1500 Rthlr. zu 4 pCt., werden zur erſten Stelle auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück geſucht. Adreſſen unter W. K. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
44. Der im beſten baulichen Zuſtande ſich befindende Oderkahn „Fortuna WM 38.“ 
nebſt allem Zubebör, circa 26 Laſt tragend, iff aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere darüber zu erfahren Heil. Geiſtgaſſe NE i976. bei J. S. Dauter 
— — —— — —— — —— (ę———— —— — 


DEM aa gen: 
45. Das Lokal im Grundſtück Fiſchmarkt No. 1597., in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren Handlung betrieben wird, iſt von Dftern 1843 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
46. Pfefferſtadt No. 193. iſt eine Stube an Einzelne zu vermiethen. 
47. Fleiſchergaſſe No. 79. iſt das Oberlogis mit eigener Thür, enthaltend: 3 
beiſbare Zimmer, Alkooen, Küche, Kammer, Boden und Apartement zum 1. April 
k. J. zu vermiethen. ’ : 
A m ee See ⏑ n eee : 

48. Montag, den 17. October d. J., ſollen im Auctions-Locale Holzgaſſe Rte 
30., auf gerichtliche Verfügung und fteiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden 8 2 

Gebrauchte Meubles allet Art, als: Pfeilere und Toilettſpiegel, Wand’ 
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and Stutzuhren, Klaviere, Sophas, Kanapees, Eck⸗ Kleider: and Glas ſchränke r 


Sophas Spiel⸗Klapp⸗ und Waſchtiſche, Rohr: und Polſterſtühle, Kommoden, Schreib⸗ 
ecretaite xc in verſchiedenen Holzarten, 1 eiſerner Geldkaſten, Koffer, große Wid: 


kiſten mit Eiſenbeſchlag, antique Schränke, 1 Tropfſtein, 1 Buchbinber⸗Preſſetiſch, 


mehrere Satz Daunen, und Federbesten; vorzügliche Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſch⸗ 


zeug, Gardienen, Linnen, gute Herren. und Damen-Kleidungsftüce in reicher Aus⸗ 
Wahl, Pelze, porzellane, fayance und irdene Geräthe, Gläſer, Lampen, plattirtes n. 


lackirtes Gefchirre, Gemälde, Kupferſtiche, Bücher u mancherlei Inſtrumente, vieles 


Kupfer, Zinn u. Meſſing, Hölzetzeug, Haus⸗ u. Küchengeräthe u. andere nützliche 


Sachen mehr. Ferner: 3 

Ein complettes Sortiment neuer, in Berlin gefertigter maha⸗ 
goni Meubles, neue Trümeaux u. Wandſpiegel in allen Größen u. teicher 
Auswahl, durch niedrige Limitten ſelbſt zum gewinnbringenden Einkauf für Händler 
geeignet. 
z Eine Parthie Tuche und Boys, in für einzelne Kleidungsſtücke paſſen⸗ 
den Abſchnitten und Reſten, und modernen Farben, ein gr. Quantum Manu⸗ 
facturen, als: Kattune, Ginghams, Mouffeline, Tücher aller Wit, Wollenzeuge 
u. ſ. w., 70 H coul. engl. Strickwolle u. gebleichte Baumwolle, ſeidene Kindernetze, 
baumwoll. Kinderjackchen, gefütterte Damen⸗ u. Herren⸗Handſchuhe. re 

30 Did. Rohr⸗ u. diverſe andere Spazierſtöcke, 1 Parthie Baſt⸗ 
paudeln, neues ordim Porzellan, als: Theekannen, Taſſen, Zuckerdoſen und 
circa 100 u Braunſchweiger Schlagwurſt. Ferner: 

1 Parthie Getreide⸗Säcke, 1 Parthie alte Fenſtern mit Rahmen, 9 Stück 
(a tons zur Bedeckung brauchbar) 1 geſtrichenes Treppen Geländer, 1 Parthie 
9 “ - = A 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


49. Mittwoch, den 12. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in oden 


vor dem Gaſiſtalle des Hern Beil, auf dem Kneipab, 
16 Stuͤck fette Ochſen und 
100 „ „ Damme, 


MF freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden; Kaufluſtige werden hie zu 
eingeladen durch J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

80 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
90 ee Parthie Sands und Feldfteine iſt billig zu verkaufen Jopengaſſe 
81. Beftellungen auf Hamburger Rauchfleiſch. zu liefern im December und 
Januar, werden an genommen bei Reeſſing & Rohde, 
52 : : „ Jovpengaſſe No. 601. 
= Ein altes Schlafſopha 7 Rthlr, 1 alte Tombank 2 Nrhle., Schreibepulte 

Rthlr., 1 gr. Kartoffelkaſten ! Rthlr. 15 Sgr. ſteht Frauenthor 874. zum Verkauf. 
%~ Ein gußeiſerner Ofen ſteht Schaarmacherg. Nro. 1977. zum Verkauf. 
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Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. ; 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

4 Das im Dorfe Maidahnen sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs belegene Grands 
ſtlick der George und Eleonore Drewingſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 318 Rthlt. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe, ſoll 
am 6. Januar 1843, Vormittags 10 ey 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 21. September 1842. / 
Königl. Landgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 10. October 1842, 


Briefe.] Geld. 3 ; ausgeb. begehrt 
II |Silbrar. Ser. Sgr. 
London, Sicht 4. ee Friedrichsdo’r . «4. § 17 pes 


Augustdo’r RE ME FE. — A 

Ducaten, neue 96 
dito Ite 3 — 

Kassen- ein, Rul. — 


— 3 Monat. 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paria, 3 Monat 
Warschau, & Tage 5 
—¹ 2 Monat 


A 


irrt 
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vater und Bruder, der Commerzienrath 


Todes -Anzeige. 


Sf 
FY 


Garten Nachmittags um vier 
einer ſchmerzhaften Unterleibskrankheit unſer geliebte Ehegatte, Vater, Groß⸗ 
Johann Wilhelm von Weickhmann 
im zwei und ſiebenzigſten Jahre ſeines Alters und im acht und vierzigſten 
ſeiner Ehe. ; 
Diefen betrübenden Verluſt zeigen den 
kannten, ſtatt beſonderer Meldung, ergeben 
Am 11. October 1842. 


Verwandten, Freunden und Be⸗ 
ſt an “ 


- die Hinterbliebenen. 


Uhr entſchlief in Neuſtadt an den Folgen 


